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Amtliche Bekanntmachungen.
Der besondere Sicherheitsdienst des Arbeiter - und Sol¬

daten rare bei der hiesigen Polizei ist in der bisherigen Form
aufgehoben. D>« Sicherheitslcute unterstehen direkt der
Polizei.  Marine -Obermaat Koch ist aus seiner Stellung
als Leiter  des SichciheitÄienstcs ausgeschieden.

Wiesbaden , den 28. November 1918:
Arbeiter - und Soldatenrat.

Eine neue. Einspruchnote zum
Waffenstillstand.

W-T.-B. Berlin , 27 Nov. Wie uns von zuständiger
Stille mitqetcilt wird , überreichte der Vorsitzende der
d-ui '.chen Waftenslillstandskomuiisiion dem Voriitzenoen
der internationalen Wasseiiitillstandskoinmission foUieubc
Note : 1. Gemäß Artikel 64 des Wasfenst':ll>:andsi 't.r-
truges ist die iuterualionale Waffenstillstandskomiiiisslon
euiqesetzt worden, um die bist möglichste Aus ' üyiung des
Waster.stiüstandsabkommens zu sichern. Deutschland hat
daher annehmen können, daß hier alle in den Wiffen-
stillstandsbedingungen enthaltenen Punkte erörtert wer¬
den würden und hat von vornherein und wiederholt um
die Entsendung aller in ?>ra«e kommenden Vertreter
seirens der Alliierten und der Vereinigten Staaten ge¬
beten. 2. Am 18. November sind schriftliche Brüten um
Milderungen  der Waffenstillstandsbedingungen
zur See übergeben worden. Hieraus ist am gleichen
Tage erwidert worden, daß diese Bitten an die zustän¬
dige Stelle weitergegeben  seien. Am 20. November
wurde mitgeteilt , daß Admiral Beatty sich Admiral
Meurer gegenüber als nicht zuständig  für die
Fragen der Handelssckiiffahrt erklärte, und erneut uin
Entsendung entsprechender Vertreter gebeten. 3. Es
sind bisher weder Vertreter noch eine Antwort auf die
schriftlich gestellten Fragen eingetroffen . 4. Die Erörte-
rung der Fragen duldet keinen Aufschub, da das deutsche
Volk noch schlimmeren Hunger  leiden niuß als
bisher , wenn ihm durch die V e r s chä r f u n g der
Blockade,  die der Waffenstillstand gebracht hat. die
geringen Zufuhren , die es während des Krieges noch
hatte , entzogen werden und die Seefischerei  unter»
Hunden wird . Zn der Gefahr des Verhungerns mit
allen ihren Folgeerscheinungen tritt jetzt schon die große
Gefährdung der ö f f e n t l i che n Ordnung in allen
Hafenstädten  durch die A r b e i t s l o s i a ke i t der
seefahrenden und Fischerei-Bevölkerung. 5. Es wider¬
spricht dem Wesen eines Vertrages , daß bestimmte Punkte
desselben von der Verhandlung einseitig  ausge¬
schlossen werden. währ -md über alle anderen Punkte w-
handelt wird . Besonders einseitig muß ein solches Per-
fahren bezüglich der Zufuhren und der Seefischerei er¬
scheinen. da Deutschland weder willens noch in
der Lage  ist . den Krieg wiederaufzunehmen,
somit affo die Voraussetzungen für die harten Waffen-
stillstandsbedingungen ,nicht mehr vorhanden sind.
Ein eiirdrinqNcher Appell der deutsch-

demokratischen Partei an Wilson.
W T -B. Berlin, 27. Nov. Heute ist durch Fuukfpruch das

nachstehende Telegramm der Deutschen demokratischen Partei
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten abqegangen:terr Präsident! In dieser für unser Volk unendlich schwereneit wenden wir . die Leiter und Begründer der Deutschen
demokratischen Partei , uns an Sie . den Vertreter der großen
amerikanischen Demokratie Die Deutsche demokratische Parte :,
der aus allen Teilen des Landes Anhänger Zuströmen, bekennt
füh zur Republik  und will, ob ne  auf dem Boden der
Sozialdemokratie zu stehen. di« junge Freiheit gegen die
Reaktion  und gegen den bolschewistischen Terror
verteidigen helfen . Zu uns gehören diejenigen, die. so wen es
bei der drückenden Zensur irgendwie möglich war . den Mili¬
tarismus und die Gewaltpolitik bekämpft halben. Es stehen
uns alle fern, die als Agitatoren des Nationalismus und -der
Eroberungsgier sowie als Anstifter des Unterseebooiskriegs
ausgetreten sind. Wir wollen ein Deutschland und ersehnen
eine Welt , wo, wie Sie . Herr Präsident . cS vovgezeichnet haben,
Hast, Rachsucht, mittelalterliche Machtauffassung und bolsche¬
wistische Anarchie keinen Plast hoben sollen. Aber wir sehen
die Verwirr! ichung  dieser Ideale aufs schwerste
bedrohst Die unerhörte Rücksichtslosigkeit,  mir
der besonders von französischer  Seite die Durchführung
der ohnehin unerträglichen Waffen st ill st an ds-
bedingungen  betrieben wird, mutz Deutschland in die
furchtbarste Verwirrung  stürzen . Wenn man im
Ausland den Erklärungen der deutschen Regierung und de»
dk" tsck.en Waffenitillstandskommission vielleicht keinen Glauben
geschenkt haben sollte, bezeugen wir vor dem amerikanischen
Volk die volle Wahrheit all dessen, was über die Not Deutsch-
Tatii>8 gesagt worden ist. Au? dieser N o t und aus A r b e i t i-
losigkeit und Hungermutz die Anarchie  der Stratze
hervoraeben. Die Anarchie kann wiederum zur militärischen
Reaktion führen . Der Triumph der H a tzp re d i g e r bei un-
sereu Gegnern matz auch Hatz in Deutschland erzeugen. Die

' Herrschaft der Gerechtigkeit und Versöhnung und de- demo¬
kratischen Grundsätze wird unmöglich gemach: . Jede Nachricht
über sie entsetzlichen Verwüstungen , welche di-e /heimgesuchren
Länder trafen , verstärkte unser Grauen vor dem Krieg und
unsere Abneigung gegen die alten gewaltpolitischen Ideen.
Wir Hobe« den aufrichtige« Wunsch, gemeinsam mit den

Demokraten aller Länder das neue Menschheitsge-
bände und den Völkerbund  aus der Grundlage der
Gerechtigkeit  zu errichten, aber dieses Bestreben wird
heute , da die deutschen Machtpolitiker  gestürzt sind,
durch diejenigen unserer Gegner g e stö r t. die niemals
von einer Versöhnung  etwas wissen wollten und den von
uns immer bekämpften Alldeutschen geiftesver-
wandt  sind . Wir protestieren dagegen, datz die Vertreter
diekes verderblichen nationalistischen  Geistes über die
Zukunft unseres Volkes  und über die Zukunft der
Welt  entscheiden sollen. Wir lieben unser an wunderbaren
Eigenschaften reiches Volk ,n seinen Leiden noch mehr, als wir
es in seinem Glück geliebt haben. Wir ersuchen Sie . Herr
Präsident , nicht zu dulden,  daß dieses Volk von den be¬
rauschten Gegnern  in unsagbares Elend gestoßen und
die republikanische' Freihcit im neuen Deutschland unter Trüm¬
mern begraben wird . >

Der Posener A. und 6 . zur neuen Note an Wilson.
W. T.-B. Posen, 28. Nov. (Drahtbericht .1 In der Note

des Staatssekretärs Sols  vom 23. November ist folgender
Satz enthalten : Die deutsche Regierung mutz den von dem
Präsidenten Wilson  gestellten Grundsätzen gegenüber fest¬
stellen. daß die von der französischen  Regierung in
Elsatz-Lorhringen getroffenen Maßregeln sowie das Verfahren
der Polen  in den östlichen Grenzgebieten Deutschlands und
ein^ lne Maßnahmen der nichtdeutschenBestandteile des ehe¬
maligen Österreich-Ungarn gegen die Deutschen nichts
anderes  sind als Versuche, den Entscheidungen der
Friedenskonferenz  mit Gewalt vorzugreifen.
Der Arbeiter - und Soldatenrat Posen erklärt dazu : So weit
es sich um die östlichen Grenzgebiete Deutschlands handelt,
stellen wir fest, datz die Behauptung des Staatssekretärs von
dem Vorhandensein von Besetzungen, die den Entscheidungen
der Friedenskonferenz mit Gewalt vorgreifen werden, jeder
Grundlage entbehren . Der Arbeiter - und Soldatenrat hat
wiederholt erklärt , datz beunruhigende Gerüchte über die
Verhältnisse in der Pccvinz Posen  und über gewalttätige
LostrennungSbest 'tebungen von unverantwortlichen Elementen
verbreitet werden. Wir verwahren  und auf daS schärfste
dagegen, datz in einer amtlichen Note derartige g e b a l t l o s e
und mehrfach widerlegte Behauptungen vorgebracht werden.

Der A. und S . bei der O. H. L. wiederholt
das Verlangen nach der Nationalversammlung.

W . T.-B. Berlin . 28. Nov. (Drahtbericht.) Der
Vcllzugsäusschnß des Soldutenrats bei der Obersten
Heeresleitung "icbtet heute an den Vollzugsrats deS
A>beiter- und Soldatencats Groß - Berlin  folgenden
Fernspruch : Der Soldatenrat bei der Obersten Heeres¬
leitung begrüßt freudig die Einberufung einer Telegier-
tenversammlung aller Arbeiter - und Soldatenräte
Deutschlands ans den 16. Dezember nach Berlin . Er
hofft auf Verständigung nnd gemeinsame Arbeit mit dem
in E N! s am 1. Dezember zu wählenden Vollzugsrat der
Soldatenräte des Frontheeres  und erwartet die
Zulassung eines Vertreters zu je 100 000 Feldsoldaten
zur Tagung . Die Soldatenräte der Front haben sich der
Negierung Ebert -Haafe in überwiegender Mehrzahl —
nicht eine gegenteilige Stimme liegt vor — zur Ver¬
fügung gestellt und wünschen die 5 a l d m ö g l ich st e
Einberufung  einer verfassunqsgeöenden
N a t i o n a!  v e r s n m m l ,r n g. Alle Vertretet der
Front lehnen einmütig jeden Versuch ab, das Heer für
monarchischeA e a k t i o n oder bolschewistischen
Terror  zu gebrauchen.

Der friedenshemmcnde Widerstand der Unabhängigen
gegen die Nationalversammlung.

W . T.-B. Berlin , 27. Nov. Die Parteileitung der
unabhängigen sozialistischen Partei Deutschlands ver¬
öffentlicht einen Aufruf , der sich mit der Frage der kon¬
stituierenden Nationalversammlung befaßt. Darin heißt
es u. a. : Von der konstituierenden Versammlung kann
erst die Rede sein, wenn feststcyt. daß die Bevölkerung
in den auf Grund des Wai 'enstillstandes besetzten Ge¬
bieten frei und unbeeinflußt wählen kann. Oder wird
es jemand wagen, diesen das Wahlrecht zu entziehen?
Es dürfen bei einem solch wichtigen Akte nicht infolge
Überstürzung  Wahlberechtigte unreqistriert bleiben.
Die Wahl hat nur dann Wert, wenn die Wähler auch
über die ihr zugrunde gelegten politischen Fragen auf¬
geklärt werden. Die Scharfmacher im Lande wissen sehr
gut , daß die Wahl, wenn sie nicht zu einer Knnödie ge-
macht werden soll, nicht in kürzester Zeit vorgenommen
werden kann. Die Rechissozialisten sind Mitschuld an
diesem Verbrechen der Scharfmacher. wenn sie in das
Geschrei der Arbeiterfeinde nach sofortiger Einberufung
der Konstituante einstinmien.

Der Ntnsvruck«egen Dr. Sols.
XV. T.-B. Berlin , 28. Nov. (Drahtbericht . Amtlich.)

Der Vollzugsrat ersuchte den Rat der Bolksbeauftragten,
erstens : schleunigst zu veranlassen, daß Herr S o l f aus
feiner Stellung ausfcheidft, zweitens : unter Zuziehung
von Mitgliedern des Vollzugsrates für die Beschlag-
nahuie und Bewachung aller auswärtigen Angeleaen-
heiten und aller das Regierimgssystem betreffenden Akten
unverzüglich Sorge zu trage».

Der „Vorwärts " gegen Eisner.
Berlin , 28. Nov. Ter „Vorwärts " meint , daß

EiSner mit feinem neuesten Schritt gegen die gegenwär¬
tigen Vertreter des Auswärtigen Amtes der Reichs-
leitung ihre schwierige Lage nicht erleichtert habe. Er
ägt : Warum von München aus der Boaen so über spannt
wird , versteht man in Berlin nicht. Mißtrauische glauben
jedoch schon, Bayern welle das Lci'viel der Ukraine
nachahmen und sich für den Preis der Reichszer¬
trümmerung  einen b i l l i g e n F r i e d e n er¬
kaufen. Dem steht jedoch die strikte Erklärung Ersners
für die Erhaltung der Reichseinheit gegenüber. Wir
glauben aber nicht , datz er auf dem richtigen Wege ist,
die Reichseinheit zu festigen und , bessere Frredens-
bedingungen für Deutschland zu erreichen.

Auch David und Scheidcmann sollen nun lcho«
„konterrevolutionäre " Elemente sein.

W . T.-B. München, 27. Nov. Die Korrespondenz
Hoffmann meldet : Der Vollzugsausschuß des Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernrates Munch »n sandte folgen¬
des Telegramm an den Vollzug sausschuß des Soldaten-
rates Berlin : Der Vollzugsausschuß des Arbeiter -, Sol-
daten- und Bauernrates München entnimmt aus den
Verhandlungen der Konferenz der Vertreter der deut¬
schen Republiken mit Entrüstung  die unerhörte
Tatsache, daß noch immer kompromittierte Vertreter des
bisherigen Systems , nämlich die Herren Erzberger.
Solf . David . SÄeidemanu  einen entscheidenden
Einfluß in der auswärtigen Politik ausuben . Wir ver¬
langen die sofortige Entfernung  dieser konter¬
revolutionären Elemente und fordern den Soldatenrar
Berlin auf . mit allen Mitteln den Sturz der Regierung .
herbeizuführen , die weiterhin solchen Personen eine ent¬
scheidende Stellung einräumt.

Das Verlangen nach Vergeltung am Kaiser.
W . T.-B. London, 28. Nov. (Drahtbericht.) „Evening

Standard " erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß ein
Punkt der Tagesordnung der Friedenskonferenz die Er-
Wägung der Position des Exkaisers. des Exkronprmzen
und anderer Persönlichkeiten bilden wird iNlt der Ab¬
sicht, sie wegen ihrer während des Krieges gegen das
Völkerrecht begangenen Vergehen gerichtlich zur Verant-
Wortung zu ziehen. __ _

Das Geständnis der wirtschaftlichen
Gefahr im Berliner A. und S.

W. T.-B. Berlin , 27. Nov. Die heute stattgefundene
10 Tagung der Grotz-Berliner Arbeiter - und Soldatenräte
beschäftigte sich mit den u irtschaftlichen Fragen innerhalb der
Betriebe und mit der Stellung der Unternehmer . Der Volks¬
beauftragte Emil Barth  leitete die Beratung mit einem
ausführlichen Bericht ein. worin er sich mit ruckhaltsloser
Deutlichkeit über die wirffchaftlichc Lage aussprach.

Wenn es so weiter geht, wie es in den letzten Woche» ge¬
gangen ist, sind wir mit unserem Latein z« Ende.

Auf dem Gebiete der Ernährung  stehen wir vor unge¬
heuer schwierigen Aufgaben Das Kriegsernährungsamt
trieb eine förmliche Bankerottpolitik.  Noch schlimmer
liegt es auf dem Gebiete der Wirtschaft. Die Kohlenförde¬
rung ging in den letzten Wochen auf weniger als den v i e r t en
Teil  des . Friedensstandes herunter . Trotzdem wurde in
Oderschlesien gestreikt. Obwohl selbst die hahnebüchensten
Forderungen bewilligt wurden, sind die Leute zum Teil nicht
eingesahren . Wenn wir aus Oberschlesiendie schwarzen Dia¬
manten nicht mehr bekommen, dann ist in 14 Tagen GaS und
Elektrizität  außer Betrieb . Wenn wir nicht feuern
können, können wir überhaupt nichts produzieren.
Ebenso schlimm ist es mit der TranSporffcage . Was uns an
rollendem Material nach der in den WasienstillstandSbö-
dingungen geforderten Abgabe an die Entente noch verbleibt,
mutz in der nächsten Zeit zum größten Teil noch für d,e
Demobilisation des Heeres verwendet werden. Auch im Osten
fteht noch ein Heer, das um Hilfe bittet , um nicht an der
B e r e s i n a zugrunde zu gehen. Deshalb müssen Transport¬
mittel mit Anspannung aller Kräfte hergestellt werden. Heizte
fällt auch die Entscheidung über Mackensens  Armee . Bor-
aussichtlich wird der größte Teil von ihr den Heimweg in Fuß¬
märschen zurücklcgen müssen. Ein englisches oder französi-
sches Kontingent wird vielleicht die Führung bis zur Grenz:
übernehmen . Sieben bis acht Millionen Men¬
schen  kehren in den Produktionsprozeß zurück. Neben dem
Frieden müssen wir Arbeit und Brot bringen , sonst könne»
wir uns nicht bebaupten. Experimente einzelner Gruppen
können nicht geduldet werden. Der Sozialismus mutz groß¬
zügig  nt Werke geben und organisch  aufbauen . Alle
Teile müssen sich einordnen und unterordnen , damit das Haus
voni Fundament bis zur Dachspitze wohnlich wird. Wir
können nicht Millionen arbeitslos  auf dem
Pflaster liegen lassen. Wo sollen die Gelder für die Unter¬
stützung der Erwerbslosen Herkommen? (Zuruf : Kapital ab¬
nehmend Wie stellen Sie sich das Kapital vor ? Selbst wenn
wir alles restlos  sozialisieren , selbst die « chaufel als Par-
duktronsmitrel versmatlicheü, haben wir nicht von heute auf
morgen Geld. Zur Durchführung der Sozialisierung gehör:
ein organischer und klar durchdachter Plan . Wenn jetzt e ra¬
tz elnq  Erwerbsgruppea ohne Rücksicht auf die andere« von»
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zehen, so richtet sich der Kamps nicht nur gegen den Kapitalis¬
mus , sondern gegen die sozialistisch« Republik. Genau so
wie wir von der Arbeiterschaft ein organisches Einschwenken
tat Interesse des Sozialismus verlangen , so verlangen wir
aber auch ein restloses Einschwenken der Unternehmer
ohne Rücksicht auf den eigenen Nutzen. (Lebhafte Zustimmung .)
Wenn die Sabotage  der Unternehmer nachgewtesen wird,
so werden wir mit Einziehung des Eigentums  ant¬
worten . (Zustimmung .) Das ist dann ein Akt der Notwehr der
sozialistischen Republik. Dann wird ohne Entschädigung expro¬
priiert . Wenn das Rohmaterial  zweckmäßig verwertet
wird, können für die erforderlichen Transportmittel
sofort Hunderttausende beschäftigt werden. Auf dem Lande
müssen die Rittergüter  sozialisiert werden. Dazu
brauchen wir Wohnungsbau  auf dem Lande und land¬
wirtschaftliche Maschinen. Alle diese Probleme können nur
durch Kohle, Nahrungsmittel und bei voller Disziplin der
Arbeiterschaft bewältigt werden.

Wenn dir Revolution nur eine große Lohnbewegung
gewesen sein soll, dann ist die Sache zu Ende.

(Lebhafte Zustimmung .) Wenn wir in den nächsten Monaten
nicht die erforderlichen Nahrungsmittel bekommen, wird
Deutschland bis zur nächsten Ernte durch Hungertyphus
verödet sein. Deutschland braucht Rohstoffe und kann sie nur
erhalten durch sofortigen Abschluß eines Prä-
l i m i n o r f r i e d e n S. Alle Arbeiter müssen sich jetzt der
Notwendigkeit ftigen. Schon ist die Gegenseite am Werk, um
der Revolution den Garaus zu machen: darum müssen wir
geschlossen und einträchtig handeln. Wir brauchen auch noch
Munition;  wir sind nicht feige genug, um ruhig mitanzu-
sehen, m‘e ein General mit einer Prätorianrrgacd « die Revo¬
lution niederschlägt. (Lebhafter Beifall .) Um Remedur zu
schaffen, verlangten wir im Kabinett sofort die Berlegung
der Obersten Heeresleitung nach Berlin.
Ferner müssen sofort alle Erlasse, die das Tragen von r a t e n
Abzeichen verbieten , rückgängig gemuckt werden. Schließlich
soll General Eberhardt sofort zur Disposition gestellt werden.
Die Oberste Heeresleitung will über unsere Forderungen be¬
raten . General G r ö n e r erklärte aber bereits , daß er sich
selbstverständlich dem Kabinett ftigen werde. Darf nun in
solchen Zeiten das Produktionsleben still gelegt wecven? Ist
jetzt die Frage , ob Lohn  oder Akkordarbeit,  die Haupt¬
frage ? Das wäre eine .Kurzsichtigkeit, die, ihresgleichen
sucht. Nach einem Jahr wird von Akkordarbeit überhaupt
nicht mehr gesprochen werden. Arbeitsentlassungen
dürfen erst dann erfolgen, lvenn die Arbeitszeit fiir die Allge¬
meinheit auf vier  Stunden herabgesetzt ist.

Die vierstündige Arbeitszeit wird »ßr hie Übergangszeit
die NormalarbeitSzrit sein.

Nur wenn die Arbeiter rücksichtslosb<s zum Äußersten gegen
jeden Feind zusammenstehen, können wir eine wahre, vollstän¬
dig auspebaute , deutsche sozialistische Republik erreichen,
(Stürmischer Beifall .) — Darauf begrüßt der Vertreter der
Kieler Abordnung die Versammlung im Namen der Kieler
revolutionären Beweqting und betont gleichfalls, daß die
Einigkeit aller Arbeiter notwendig sei. um über die jetzigen
Zustände hinwegzukommen. — Otto Trost  überbringt die
Grüße des 53er Ausschusses der Marine . Er erklärt , daß
der Zentralrat der Marine jede Regierung unterstützen werde,
die gewillt sei, auf der Grundlage der sosialistffchen Republik
energisch zu arbeiten . Da ? deutsche Volk wird erst dann das
Vertrauen haben, wmn sich der DollzugSrat und die Regierung
aus den Vertretern der ganzen deutschen Arbeiterschaft.
Marine und Armee zusammensetzt. Die Marine stellt sich
der ReichSregierung und dem Vollzugsrat geschlossen zur Ver-
ftigung. — Ein Mitglied deS JournalistenrateS , Dr.
Michaelis,  dankt dem Vollzugsausschuß fttr die Erklärung,
daß die Hand - und Kopfarbeiter  gleichberechtigt
.Zusammenarbeiten sollen. Der Reichsverband der
deutschen Vresse  stellt stch auf den Standpunkt der
gewerkschaftlichen Organisationen . Auch die Angestellten der
Presse halten es für töricht, sich jetzt von der Arbeiterbewegung
fernzuhalten . Wir müssen ein besseres ArbeitSrdckt haken.
Nickt mehr die Geburt darf die Stellung im Staate bestimmen,
nur die Arbeit als solche. An dem Ausbau dieses neuen Rechtes
wollen auch wir uns beteiligen . Andererseits darf die Ent¬
wicklung aber auch nicht überstürzt werden. Nur weitn ein
Unternehmer Obstruktion treibt , muß durchgegriffen werden.

Liberale Einigung in Sachsen.
Leipzig , 28 . Nov . Der esfckMMhrendc Ausschuß

de? nokionaMk »ralen LandeSvereinS für Dachsen erk.'ärt
in einer Entschließung den Zusammenschluß der liberalen
Parteien für da« Erfordernis der Stunde . Er hat dem¬
gemäß beschlossen zu erstreben, daß die Nationallibemlcn
und die fortschrittliche Polksvartei in Sachsen sich zu
einer demokratischen( Partei in Sachsen verschmel¬
zen.  und er richtet an die Berliner Demokratische Par¬
tei sowie an die Deutsche Volkspartei die dringendeBitte.
ihre Donderoraanisation pceiszugeben und sich mitein-

mgBgggBm ;gBBgamm .

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Wiesbadener Arbeiter - und Soldatcnrat zur Frage

der Einberufung der Nationalversammlung . Die gisstrige
Sitzung der Arbeiter - und Soldatenrats faßte zur Frage der
Einberusirng der Nationalversammlung folgenden Be schl u ß:
„Der Arbeiter - und Soldatenrat erklärt sich mit dem Beschluß
des Rats der VclkÄbeauftragten der Bundesstaaten vom
26. November 1918 einverstanden und unterstützt die Forderun¬
gen der Arbeiter - und Soldatenrätc Deutschlands zur baldigen
Einberufung der Nationalversammlung . Der Arbeiter - und
Solda -tenrat ersucht daher die Regierung , die schnelle Einste-
rufuna einer Generalversammlung der Arbeiter - und Soi-
datenräte Deutschlands vorzubereiten (was . wie an anderer
Stelle berichtet, inzwischen geschehen ist. Schrift !.), damit diese
weitere Beschlüsse bezüglich der Einberufung der Nationalver¬
sammlung fassen kann."

— Ein Bnuernrat in Wiesbaden . Es sei noch darauf hin¬
gewiesen, daß nicht nur di« Landwirtschaft betretbenden Ein¬
wohner zur Wahl eines Dauernrats auf Freitagabend 6 Uhr
in den kleinen Saal der „Turngefellfchaft " etngeladen werden,
sondern auch die Gärtner . '

Die Franzosen im besetzten Gebiet. Im Hinblick auf
di« feindliche Besetzung, di« auch uns«« Stadt zu gewärtigen
hat , sind einige Bekanntmachungen  des Marschalls
Fach und des Kommandeurs der Besatzungstruppen von
Saarbrücken,  General Grögoire, bemerkenswert, die
dort erlassen wurden . Wir entnehmen der „Saarbrücker Ztg ."
daraus u . a. : Die militärischen Behörden der Alliierten über¬
nehmen die Besehlsgewalt im Lande. Sie verlangen von
jedermann unbedingten Gehorsam. Die im Augenblick der Be¬
setzung in Kraft befindlichen Gesetze und Verordnungen wer¬
den von uns bestätigt, so weit sie nicht unsere Nähte und
Sicherheit gefährden. Unter der Leitung und Aufsicht der
Militärbehörden wird die Verwaltung weiterge-
führt.  Die Beamten hüben die Pflicht und werden aufgL-
fcrdert , gewissenhaft und Irlich die Ämter auSzuüben , dis
khnen übertragen sind. Die Gerichte werden in der Recht¬
sprechung fortsahren . ,Die Einwohner müssen sich jeder mittel¬
baren oder unmittelbaren feindseligen Handlung in Wort und
Tat gegen die <rlliiertcn Behörden enthalten . Sie müssen den
Requisitionen Folge leisten. w«lche ihnen dem Gesetz ent¬
sprechend auserlech werden In einer Bekannttncwhung des
Generals Grögoire heißt es : Für die Verwaltung der Stadt
Saarbrücken sowie für die Ausrechterhaltung her Ruhe und
Ordnung ist allein der Oberbüracr meistert»  Verbin¬
dung mit dem Polizeidirektor verantwortlich. Rur
diese Behörden sind ermächtigt, in Verbindung mit der fran¬
zösischen Kommandantur Anordnungen zu treffen . Öffentliche
Anschläge dürfen nur von ihnen veranlaßt werden. Sämtliche
anderen öffentlichen Anschläge sind sofort zu beseitigen. In
einer dritten Bekanntmachung heiß: es : Die französischeKom-
mandantur hat itrc Einverständnis damit erklärt , daß die
Polizeistunde  vorläufig auf 11 U hr abends festgesetzt
wird . Ich ersuche dringend, diese Festsetzung genau zu befol¬
gen. Die Wirtschaften werden durch Polizevbeamte kontrolliert
werden. Übertretungen der Polizeistunde werden die Schließung
der Wirtschaft zur FM « Havert. Der Verkehr nach 11 Uhr
abends ans den Straßen wird vorläufig nicht eingeschränkt
werdet:. Sollten jedoch Ruhestörungen oder Zwischenfalle
rvgend »oelcher Art sich ereignen, werden einschränkende Be¬
stimmungen erlassen werden. Im eigenen Jitlereffe wird da¬
her die Dev ölte rnirg dringend  ersucht , Ansammlungen auf
der Mraße zu vermeiden. — Die roten Plakate,  di « noch
allenthalben an den Häusern kleben, sind auf Befehl der fran¬
zösischen Kommandantur sofort zu entfernett.

— Wichtig für alle männlichen Personen , die am 2. August
1914 bas 45. Lebensjahr noch nickt erreicht hatten . Der Feind
soll Entlassungsbescheinigungen, in denen nicht ausdrücklichan¬
gegeben ist, daß der Inhaber aus dem Heeresdienst entlassen
tst, nicht anerkennen . Bescheinigungen mit änderest: Wortlaut
werden beim Bszirkskouimando tnngetauscht. Es empfiehlt sich
auch für die am 2. August 1814 noch mrlttärpflichttgen Per¬
sonen. di« zu keinerlei Heeresdienst eingezogen oder durch ihre
Tätigkeit zurückqcsteltt waren , sich eine derartige Bescheinigung
zu verschaffen. Zwecks schneller Abfertigung bittet daS Be¬
zirkskommando, daß jeder in seinen Militärpafp Lawdsturm-
kckein usw. selber  mit Tinte in deutlicher Schrift eiitträgt:
..Aus dem Heeresdienst entlassen ' , so daß vom
Beqirkskommando nur der Dienftstempek daruntergesetzr wer¬
den braucht. Behörde«, Firmen und Landgemeinden werden
gebeten, die Pässe gesammelt zur Abstempelung dem BegirkS-
knmmando du-ch Boten voitzukeyen.

— ObrrbergraL Lchapper-Sttftnng . Die Tochter bei
nassauifchen QberbergratS Sck ap pe r zu Wiesbaden haben
zum Andenken an ihren verstorbenen Vater eine Stiftung in
Höhe von 556 0 0 M. errichtet. Die Zinsen dieser „Oberberg¬
rat Schapper -Sttstung " sollen hilfsbedürftigen Bergleuten und
Witwen und Waisen verstorbener Bergleute im früheren
Herzogtum Nassau  zugewcndet werden. Die Verwal¬
tung der Stiftung übernahm der Lahn-Knappfchastsvercin zu
Weilbnrq.

— Die Gottesdienste der Marktkirchr finden bis zur
Vollendutig des Umbaus der Heizung zu den gewöhnlichen
Zetten in vor Aula des Lyzeums am TchloMatz statt . (2. Ober-

Aus Aunft und Leben.
* NassauIsckeS Landestheater . Die Gerüchte, die fett eini¬

ger Zeit umgehen, hieben sich zur Wahrheit verdichtet: Herr
Everth will uns verlassen ! Das ist eine schmerzliche Wahr-
hett , und es wttd schwer fallen , einen würdigen Nachfolger
für einen solchen  Künstler zufindcn . Sollte nun aber Herr
W a « cht « r vom Meininger Theater nt Frage kommen, der
gestern den „Egmont ' auf Anstellung spielte, so würde dieser
.Ersah " alles in sich berget:, was wir feil dem Krieg von dem
Wart zu fürchten lernten . Die Sprache ist hastig und ntcht
immer deutlich. Herr Waechter reiht die Worte zu langen
Girlanden aneinander , zu einem verwirrenden Gerank, «ms
dem eS keinen Anfang und kein Ende gibt. Sein Spiel war
nervös und zerrissen, seinem „Egmont " fehlte das Sttahlende.
Mitreißende . Nicht nur Klärchen mag er — spanisch vorye-
kommen fein ! Das Klärchen selbst — durch Fräulein von
Hansen  dorgestellt — ließ da» Poetische. Innig -Süße in den
lyrischen Stellen , die Kraft während der Marktszeue vermissen.
Tabei hak die jung« Schaufpielerin in derartigen Rollen doch
schon mehrfach gute Proben ihres Können« abgelegt. Herr
Andrtono  als Schneider Fetter ragte auch gestern wieder
in dieser Rolle hervor , in der er schon früher eingehend gewür¬
digt wurde. Den Herzog von Akkm gab. wohl nur auShilf«.
weise, ein Gast. Herr Engel ». Seine charakteristische Maske
unterstützte er durch verständnisvolles Sprechen. Eine hübsche
einwandfrei , Leistung war der Ferdinand de» Herrn Tester.
— Das herrliche Trauerspiel Goethe«, gehoben durch vert-
bowen« Musik, versohlte nicht, auf die vielen jugendlichen Zu-
schauer de« an »verkauften Hauses — cS war BolkSvorstellung
— riefen Eindruck zu machen. Und da die Massen immer dem,
jenigen beistehen, der zweifellos zu Unrecht verdammt wird,
jo war trotz alledem die Aufnahme de» Herrn Waechter eine
sehr » arme B v. N.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Im Darmstädter  Hofthcater

fand die Aufführung von Schillers Fragment ..Deme¬
trius"  statt sowie die Uraufführung des gleichnamigen
Fragments von .Hebbel. Unser s-Kvrvefpondont schreibt u. a.
darüber : .Hebbels „Demetrius " wurde in dessen Nachlaß ge¬
sunden. Der Dichter wird gewußt haibsn, weshalb er ihn
liegen ließ , man kann vermuten , daß er ihm nid# genügte. Ich
kann in dieser Uraufführung einen dankenswerten Akt der
Pietät nicht erblicken, keine künstlerische Tat , sondern habe eher
di« peinliche Empfindung einer Indiskretion . Ich glaube , daß
Hebbel sich die Preisgabe seines unanSaetvagenen Kindes ge¬
gebenenfalls verbeten hätte, " über Inszenierung und Dar¬
stellung schreibt er zum Teil rech: lobend. So über eine junge
WieStadenerin : „Ftäulein Christa» » — die älteste Tochter
von Dr . Rauch, dem - Besitzer des Wiesbadener Residenz»
Theaters — legte, zmn erstenmal in einer anspruchsvolleren
Rolle beschäftigt, eine schöne Talentprobe ab. Di« herrschfüch-
tifli Marina Schillers und die kokette, schmeichlerisch-boshafte
Hebbel? gelangen ihr gleich gut ." — Dos G e r a e r Hoftheater
hat sich aus Wunsch des früheren regierenden Fürsten für di«
nächste Zeit dem Arbeiter - und Svldatenrat zur Verfügung
gestellt und wird, so weit e» der Spiechlan irgend zuläßt , für
die heimlehrenden Krieger Vorstellungen bei völlig freiem Ein-
tritt veranstalten . Übrigens gehört e» zu den wenigen Hof.
thcatern in Deutschland, an denen die Revolution ohne wesent¬
liche Änderungen vorbeigeht. E» ist Privoteigerttum des
Fürsten und soll fortbcftehen. Der Fürst , der auf seinen
Thron verzichtet Hirt, wird weiterhin als Privatmann in Gera
wohnen. Er bezog übrigens kein« Abfindung und hatte auch
auf drn tkitxua  der Steuerfreiheit verzichtet. — In Nürn¬
berg  fand die Uraufführung von Gecrg Kaisers  neuem
Bühnenwerk „Der Brand im Opernhaus"  statt . Der
Erfolg war groß und unbestritten.

— Zur glcicymUßigen Einführung des achtstündige»
Arbeitstags findet für die Jndustriefirmen des Wiesbaden-
Mebrichcr Wirtschaftsbezirks am Freitag , den 29. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr, in dem Sitzungssaal der Handelskammer eine
Besprechung statt.

— LcbrnSmittelverteilung . DaS LebenSmittelamt teilt
mit, daß die städtischen Verkaufsstellen Ecke Rathaus - und
DelaSpecstraße, Düdingenstratzc 4 und der vom „Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend" in entgegenkommenderweise
zur Verfügung gestellte Laden Helenenstraße 28 auch am
Sonntagvormittag  von 8 bis 1 Uhr geöffnet sind.
Hinzu gezogene  wollen , wenn angängig , deS starken An?
drangs wegen statt an den letzten Wochentagen am S o n n -
tag die ihnen zustehenden Waren in den städtischen Läden
einkaufen.

— Fleischverkauf. Zur Beseitigung des gegenwärtigen
durch die zahlreichen Entlassungen aus dem Heer hervorgernfe-
nen Käuferandrangs sind die zur Abgabe von Fleisch auf
Urlauber - und Wixhenfleischkanten zugelassenen Metzgereien
bis auf wettere» neben der seither üblichen Verkaufszeit auch
am Freitzignach,mittag von 1 bis 8 Uhr für Urlauber und Neu¬
st nzupezogene geöffnet. Der städtische Fletschverkauf und die
Metzgerei Cron, Neugaffe 15, sind demnach künftig an allen
Vormittagen  und außerdem am Freitagnachmittag und
SamStaanachmittag offen, während der Verkauf in den übri¬
gen Urlauberläden Diefenbach, Schiersteiner Straße 22,
Müller , Röderstraße 25, Werner , Seeroben st rohe 15, Quint,
Mbrechtsttaße 2. Klint , Große Burgstraße 8, Bellwinkel, Schul¬
gasse ?, am Freitagnachmittag , Samstagvormittag und Sams-
tagnachnnttag stattfindet.

— Wer ist der Unbekannte? Im Wald bei Engenhahn
wurde «in Mann im bewußtlosen Zustand aufgefunden , der
nach der dortigen Bürgermeisterei gebracht wurde , wo er sich
bald etwas erholte. Er gab an , Johann Jung zu heißen und
in Wiesbaden in der Moritzsttaße oder MaurrnuSsttaße 7 zu
wechnen. Er sei verheiratet und habe Kinder . Die in Wies¬
baden anacstellten Ermitttungen 'höben ergeben, daß in keinem
der bezeichneien Häuser ein Monn gleichen Namens angemel¬
det, bekannt oder vermißt wird. Wer ist der Unbekannte?

Lorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes
• Naffeiissches Landestheoter. Bernhard SekleS  wird am

I . Dezember hier eiiitrefse», um den letzten Proben zn der Erstauf¬
führung seiner Oper „kchaherazade" beizuwohnen.

* KnrhapS. Das für morgen Freitag vorgesehene Zyklus-
krnzert kann nicht stattsinden, da der Solist, wie er soeben intttetlt.
leine Rrtseinöglickkeit noch Wiesbaden hot. Es ist nunmehr für
nachmittags 4 und abends t  Uhr Abonnementskonzrü angesetzl.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Bierftadt. 27. Nov Die hiesige Gemeinde hat rund

150 Tote  in diesem Kriege zu beklagen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
In. Bah Homburg v. d. H., 27. Nov. Nach Mitteilungen des

Oberurseler Arbeiter- und Srldatenrates wurden bei der Sichtung
der Vorräte des Ertsten Hauptquartiers  u . a. dott
ausgesunden 155 Waggons Kehlen, 600 Zentner Speck , 84 Zentner
Butter  und he Mengen scinster Konserven. Die Lebensmittel
sollen den zurückkomnienten Truppen zugewiesen werden.

Neues aus aller Welt.
Ei« italiensscher Dampfer gesunken. W. T.-B- Agram.

27. Nov. Der italienische Dampfer „Rossarola" ist auf dem Wege
von Pole nach Fiume gesnuken. Der größte Teil der Passagiere
soll nmgekrmmen sein

Das Lusttransportwese» der Z«kunst. W. T.-B. ' Amster¬
dam,  27 . Nov. Einem hiesigen Blatte zufolg« erklärte der Bor-
sitzende der Flugzeug-, Reike. und Trant portgesellschast, daß die
Gesellschaft int Begriff ist. eine Kette von Luststationenüber die
gar.ze Welt hin für Post- und Pastagierdienst zu errichten. Außer
für Frankreich. Italien , Norwegen, Indien und Südafrika beendete
dieses Unternehmen die vorbereitenden Maßnahmen sur Stationen
in Täuework. China und Japan.

Handelsteil.
Aufrechterhaltung der Schiffahrt

W. T.-B. Beilin . 27. Nov. (Amtlich.) Es muß dringend
davor gewarnt werden , die Fluß - und Kanalschiffahrt
die Verwaltung der Hafenbehörden oder aar dl« Schiß-
falulsahtenuusr lei dem Chef des Feldeisenbahnwesens
durch unmittelbare Anordnuneen örtlicher Aufsichfe-
Instarren lahnaulecren . Weiden hier Mißbräuche festtre-
stellt , so wende man sich an den Volksbeaultraorten vitt¬
mann . dem die Aufsicht über das Verkehrswesen über¬
tragen ist.

Banken und Geldmarkt.
SR Beiliner Börse - Berlin,  28 . Nov. Die Nach¬

hör  s e war fest Am Einheitsmarkt stellten sich höher:
Scliöller Eitorf 5, Kollmar u Jordan o Schlesisch« Zement
4U,  Hartmann 4%, Simociua 7, Feldmühle Cosel 11 und
Deutzer Gas 5: niedriger  notierten Deutsche Gaselilh-
licht: 10. Piirkopo 11(4 . Höchster Farben 5(4 . Ottensener
7. Varriver Papierfabrik 7, Schwartzkopff 6. Pin*sch 19.
Düsseldorfer Maschinen 7. Berliner Mörtel 6, Wittener Guß¬
stehl 7. Löwe 14 und Glauzig Zucker 18.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 27. Nov. Wechsel auf London 11.86

(zuletzt 11.2451. auf Berlin 30.10 (30.25), auf Paris 48.50
(43.601. auf die Schweiz 49 60 (49.051. auf Wieo 15.45
(15.251, auf Kopenhagen 63 50 (63 451, auf Stockholm 67 £0
<67.701. auf New York 2-36(4 225 (41.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. lierltn , 37. Kovbr. (Crahtbericht .) Telsgrtpbiisht

AuEzsbluneen für

Hcfcwedeu

Balzarien. . .
Konstantinopel
Spanien . .", .

200 .00 (3. Mit. 390 .80 B. ffir I"0 GnM»0
180 .RO G. 180 .00 bl WO Kroneo
1S8 .36 G. 198 .75 B. 100 Krone»
183 .78 G. 184 .23 R 100 Kronen
140 .78 G. 148 .00 R 100 Franee

64 .80 G. 64 .80 R 100 KronM
00 .00 G. 00 .00 R 100 Letri»
00 .00 G. < 00 .00 R 1 türlc. PM.

136 .00 G. 137 00 R 100 Poaotaa
78 -35 G. « 76 73 R

V etiervoraussage für Freitag , 29 . Novbr. 19U
der  Met«orolo %. Abteilung des Physika!.~Verems an Prsnkfnrt a. M.

Vorwiegend trüb , Regen , mäßige westliche Winde , mild.
Wasserstand des Rheins

am 28. Nov. mhor.
3' lebrieh P«ja !: 0.65 m gegen 0.45 am geatrigeo V. rmitta».
Caob « 0.97 « i i .oo « - c *
Main » < 6.01* « • 0,018 « . <

Pie rUx-nd-Ausgab « umfaßt 6 Seiten. _
tzauptlchrMieiter: U. tzcgardorst.

vermnwartNch für SettartUat und voiitilch. Machrichten: « . HegerharK,
für den UnterbaltungeteU: v . v. Neu en aert : für den lokalen«, protri»
jiellen 2 «U und Derichrosaal: 0. Losacker ; für den Handelet«« : AI. « fc
kür di» Anzeigen und Keklamen: H. Dorn auf.  jLmtiich in ri?iesdad«u

Drucku. » « lag derL. Scheuender, 'lchen Hotbuchdruckerei in Me »da*»
» »«chltnndr VeeHchttMemmaU M» l Ute
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Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert geben wir Verwandte»
und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann , meiner
Kinder stets treubesorgter Vater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Gefreite

Philipp Krell
Inhaber de» Eiserne « Kreuzes 2. Kl.

nach SImonatlicher treuer Pflichterfüllung
durch einen Volltreffer noch ein Opfer
dieses grausamen VölkermordenS ge¬
worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Krell und Kinder.
Familie Ludwig Krell , Saalgasse 14.
Familie Ludwig Meyer , Frankfurt a . M.
Familie Josef Remsberger , „ „
Georg Krell u. Kin », Scharnhorststr . 2.
Familie Ludwig Metzer, Bierstadt.

«ierstadt , Wiesbaden , den 27. Rov . - 918.

Tobes -Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Bo»

kannte » zur Nachricht , daß unsere liebe Tante

geb. Busch

am Dienstag , den 26. Nov. nach langem»
schwerem Lewen sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag nachm,

um 4 Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Men Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Tante

zmW im
geb. Schuck

nach langer , mit Geduld ertragener Krankheit,
im Alter von 42 Jahren sanft entschlafen ist.

Friedrich Maurer
und Kinder.

Die Beerdigung findet SanrStag nachm.
4»/ , Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Für jede erwiesene Teilnahme
bei dem Verluste unserer lieben
Verstorbenen herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreiche Grab¬
rede.

Im Namen
der Hinterbliebenen : ’

FrauM. Weimer.

Nach zweimonatlicher Ungewißheit er¬
hielten wir die traurige Nachricht, daß unser
lieber, guter Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel,

Dizefeldwebel rr
im Mter von 31 Jahren , infolge eines Brust-
schusieS, in einem KriegSlazarett seiner Ver¬
wundung erlegen ist.

Im Namen der tiefttauernden Angehörige « :

FrauW StaMer.Wwe.
Familie Kann Mjt.

Wiesbaden » den 26. Rov . 1918.

Wen Verwandten , Freunden und Be-
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Cousin , der

Wtze MH. Mm
3. Masch .-Gcw .-Komp .. Res .-Jnf .-Regt . 78
an einer sich im Felde zugezoaenen schweren
Verwundung in einem Lazarett in Mainz im
Mter von 18 Jahren erlegen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Ferdinand Knapp

- Friedrich Knapp
Hilda Knapp
Franz Knapp.

Wiesbaden (Jahnstr . S).
Beerdigung findet Samstag nachmittag

3l/# Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem M «nichtigen hat et gefallen,

meinen innigstgeliebten Mann , unfern treu-
sorgenden Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herrn NM Alkali,
heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden zu
sich zu nehmen.

In tiefem Schmerze:
Frau M . Buckart nebst Kindern

und AngehSrigen.
26 . Nov., Dotzheimer Straße 78.

Beerdigung findet am Freitagnachm . um
3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt . Die hl. Messe ist am selben
Tage morgens 6*/ . Uhr St . BonifatiuSkirche.

Verwandten , Freunden und Bekannten hier-
mit die schmerzliche Nachricht , daß meine
lieb« unvergeßliche Mutter , unsere gute
Srbwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
uns Tante,

geb. Harz.
heute vormittag 12 Uhr nach jahrelanger»!,
schwerem Lyiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Ohigart.
Wiesbaden » den 27. November 1918.

Roonstraße 21.
Die Feuerbestattung findet in aller Stille

im Kremawriuin des Südfriedhoss statt.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend

»erbeten

Statt Harten.
Heute verschied zu Frankfurt a. M. mein guter Mann

Dr. med. Georg Schwartz
nach kurzem , schwerem Leiden.

Emilie Schwartz , geb. Paul,
im Namen aller Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 28 . November 1918. F1M

Die Einäscherung fand iu Offenbach a. M. in aller Stille statt.

Abend -Ausgabe . Erste « Blatt . Bette 5.

Wiedersehen »var seine
und unsere Hossnung.

Nach langer Ungewißhett erhielten wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein inniggeliebter , herzensguter Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager,

Vizeseldwebel HtMS MÜtzkl,
im Ref .-J «f.-Regt . 253 , Inh . d. E . « . 1. «. L. Kl .,

am 1. Nov . auf dem Transport in ein Feldlazarett , nachdem er von
Ansang an treu seine Pflicht erfüllt , sein junges , hoffnungsvolles Leben
uttb unser kurzes Glück diesem grausamen Weltkrieg opfern mußte.

Wiesbaden und Fnchspadt , den 26. November 1918.
In tiefem Schmerz:

Elisabeth Mützel , geb. « rech,
Elisabeth Brech, Wwe.,
Earl Vrech, z. Z . in Holland interniert,
Familie Erh . Mützel.

m

Aufs tiefste erschüttert wurden wir durch die traurige Nachricht,
daß am 10. d. M . unser über alles geliebter, braver Sohn und Bruder

Karl Rückert
Inhaber de» Eiserne « Kreuze » 2. Klasse

auf einer Höhe nördlich von Verdun , im Mter von 19 Jahren , fürs
Vaterland gefallen ist.

In tiefstem schmerz:
Frau Louise Rückert Wwe., geb. Bor«
Friedet Rückert
Marth , Rückert.

Wiesbaden (Wellritzstc. 85), den 28. November 1918.

Falls die Überführung möglich, wird die Beisetzung noch bekannt
gegeben . — Beileidsbesuche dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe,
gute Tochter , unsere innigstgeliebte Schwester

Margarethe Neumann
am 27. November nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist. |

In tiefer Trauer:

Rosa Neumann Wwe.
1 und Kinder.

Wiesbaden (Wellritzstr . 46 ), den 28. November 1918.
Die Beerdigung findet Samstag , den 30. Rov>, nachm . 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am 19. November verschied zu Berlin nach kurzem , schwerem
Leiden im blühenden Alter von 22 Jahren unsere innigstgeliebte,
unvergeßliche Tochter , Schwester und Enkelin,

Kitty Weinstock,
geb . Feingold.

vto trauernden Hinterbliebenen : Familie 0 . IHeyer»
Lony Feingold,
IN. Poster (Großmutter),

Rüdesheimer Str . 24.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt Karten.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines herzensguten Gatten , unseres
lieben Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

Otto Lemp
sage» wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterblieben.
In tiefer Trauer : Frau Clalre Lemp.

Wiesbaden , Luxemburgstr . 9, November 1918.

Panksagung.
ttr We vielen Beweise herzlichster Teilnahme bet dem schmerz¬

lichen G rluste unseres teuren Entschlafenen , sowie für die Kranz , und
Blumenspenden sprechen wir unjeien herzlichen Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dlehl für seine trostreichen Worte und der Kriegev-
und MUltär -Kameradschaft.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marg . Bleichenbach,
geb. Soniecki.
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Aufruf!
Die

Deutsche demokrattsche Partei,
Ortsgruppe Wiesbaden.

richte» an alle freiheillich gesinnten Männer und Frauen folgenden
Aufruf : F46i

1. Wir sehen in der durch die Revolution erfolgten Umbildung
des Deutschen Reiches eine geschichtliche Tatsache. Demgemäß bekennen
wir unS zur demokratischen deutschen Republik, in der allein wir die
Einheit des gesamten Volkes und seine gesicherte Entwicklung verbürgt
sehen. Wir bekämpfen jede reaktionäre und monarchische Gegenrevolution,
nne die Aufrichtung einer anarchistischen und kommunistischen Schreckens¬
herrschaft.

2. Von der derzeitigen Regierung fordern wir die sofortige
Ausschreibung der Wahlen für die verfassunggebende Nationalversamm¬
lung , mch der gleichen, geheimen und direkten Verhältniswahl für alle
großjährigen Volksgenossenbeiderlei Geschlechts.

3. Zum weiteren Ausbau der demokratischen deutschen Republik
rechnen wir unter anderm : Energische Fortführung der sozialen Gesetz¬
gebung, Sicherung des Koalitionsrechtes aller Stände , Maßnahmen zum
Neuaufbau unserer Wirtschaft, allgemeine Abrüstung, sofortige Abbürdung
der ungeheuren Kriegsschulden durch zweckdienliche Finanz - und Steuer¬
gesetzgebung, Vertiefung und Ausbreitnng unserer Volksbildung und
Volkskultur, Gründung und Beitritt zu einem Bunde gleichberechtigter
Völker.

^4 . Für die Uebergangszeit bis zur endgültigen Schaffung der
neuen Staatsform fordern wir Alle auf, an der Aufrechterhaltung der
Ordnung und glatten Erledigung der Verwältungsgeschäfte in Reich,
Staat und Gemeinde als in Ausübung der vornehmsten staatsbürgerlichen
Pflicht der Gegenwart mitzuwirken.

5. Me Männer und Frauen , welche auf dem Boden dieses
Aufrufes stehen, bitten wir , der Deutschen demokratischen Partei bei-
zutreten . Das Geschäftszimmer derselben befindet sich bis auf weiteres

Bachmayerstratze 10, Telephon 6180.

aller im Gaslwirtsgewerbe beschäftigten Personen
Freitag, den 29., abends 11 Uhr,

Walhalla , Mauritiusstratze
Tagesordnung:

Die MrWftWW Da DngejMüi toi imD nadj Dem Stiegt
Referent : Reichstagsabg . Dp.  Quark.

Zu dieser Versammlung laden wir alle männlichen und weiblichen Angestellten. i: g
Vollzähliges Erscheinen aller ist dringend notwendig.

Der beauftragte Ausschutz.

Mn fürz« WttW l  L
SamStag , den 30. November, abends 8'/, Uhr,

findet im Klubsaal der Loge Plato , Friedrichstraße 35, die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über, das verflossene

Vereins jahr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenl eiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung
hierdurch eingeladen. — Gäste sind willkommen.

Der Borstand . F445

Rentenanstalta. G.
li.

Die Einlösung der Rentencoupons für 1918 für
Wiesbaden und Umgegend erfolgt im Monat
Dezember bei der

Bank für Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden,
zu Wiesbaden , Taunusstraße 9.

Die Rentencoupons müssen mit der vorge-
scbriebenen Lebensbescheinigung versehen sein.

Darmstadt , den 25. November 1918.
F156 Die Direktion.

c J
Nass. Landes-Theater

Donnerstag , r». November.
12. Vorstellung Abonnement D,

Aida.
«drohe Oper mit Ballett in

4 Akten von Giuseppe Verdi.
Dir König . Alexander Kipnis
«nmeri», s. Tochter . Lilly Haas
Mda , Sklavin Gabriele Englertl
Rhadamö», Feldherr Chr. Etrei
Rainphis . Jos. v. Manoward .
«monasro . Nie. Seiflr-Winkel
Ein Bote . Fritz Scherer
Priesterinnen . . Hanne Huber,

Elsa Dankewitz
Mnsik. Leitg. :Pros . Mannstaedt.
Anfang 6.30, Ende nach9.46 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 25. November.

Liebelei.
Schauspiel in 9 Akten von

Arthur Schnitzler.
Weiring, Diolinsp. Han» sflieser
Christine, s. Tochter Käthe Hansa
Mül Schlager . . Stella Richter
Frau Binder . . H. v. Dendorf
Fritz Lobheimer . Erich Möller
Theodor Kaiser . tz. Äamnitzer
Ein Herr . H. Michels

Anfang 7, End« nach 9 Uhr.

l kliOm-KonM]
Donnerstag , 28. November.
Abonnements-Konzerte.

Stidt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stSdt.

Kurka pellmeister.
Kacta mittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre tur Oper .Die
Regimentstochter »Donizetti

% Melodie von A. Rubinstein.
3. Einleitung zum III . Akt und

Chor aus .Lohengrin » von
R. Wagner.

4. Csardas Nr. 5 v. O. Micbiels.
s. Ouvertüre zur Oper «Teil«von G. Rossini.
6. Ballettszene atu «Gretna

Green , von E. Guiraud.
7. II . ungarische Rhapsodievon F. liazt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu .Jlka . von

F. Doppler.
2. Chor der Friedensboten aus

•Rienzi» von R. Wagner.
3. Volksszene a. «Der Evangeli-

mann. von W- Kienzl.
4. Walzer aus »Dornröschen,

von P. Tschaikowskv,
5. Fantasie aus der Oper «Der

Tribut von Zamora« von
Ch. Gounod.

3. Heimkehr vom Felde , Inter¬
mezzo von F. Kücken.

7. Einleitung z. III . Akt, Tanz
der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger a. d. Oper

^ »Die Meistersinger von Nürn¬
berg . von R. Wagner.

Park - Diele.
8 % Uhrs

Auftreten Gustav Jacoby
zum Besten der

heimkehrenden Krieger.

(vormals) | | UL 9 "" Marktstr. 26.
Täglich:

Künstler «Konzert.
QnP7i9lit9t a Ausschank von Dortmunder
«J|JG£ ia !IUU . Union und Pschorr - Bräu

München . 1295

C(

Uhein - !
str. 47. 1

U . T.
Nur 3 Tage!

Rhein-
str . 41.

Leontine Kühnberg
die rassige , junge Künstlerin in dem hervor¬

ragenden Schauspiel

II
Der Roman einer Verkäuferin in 5 Akten.

Aus dem Sittenleben einer Großstadt.

:: Im Goldfasan::
Lustiger Detektivschlager in 3 Akten.

Meins-Nachrichten
verein für Anskunst über Bs $l>

fahrts-Einrichtung«, u. Rechts¬
fragen, DotzheimerStrotze l,
tm Arbeitsamt. Geöffnet werk¬
täglich, auherSamstag . abendsvon s—7 Uhr.

Sködchen. and Frau-ngruppr für
fatale Hllfsarbett. Bermittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
«avalierhaus des Schlosses,
Bdh. r. St .̂ ^ im. ü, Montag»

Von vlsnstsg,
den 26. Uovsmder ad sind sämt¬

liche Restaurationsräume
wieder während des

ganzen Tages
geöffnet.

Rheingold
stutstr.18 Künstler- Spiele , stutstr.i8

Vornehmstes Familien
:: Tanz-

Eröffnung
am 1 Dezember 1918«

KIN EP HON
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . TeL 140.

Artur Imhoff
Liebesdrama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:üLotte Neumann!!
und

!!Erich Kaiser-Titz!!
Eine lustige Brautreise!

Schwank in 2 Akten.

Ein Zukunftsbild in S Abteilungen.
In den Hauptrollen:

u.
die gefeierten Darsteller

aus
„Oie Lieblingsfrau des Maharadscha“.

Anfang 4 Ubr. Ende 10 Uhr.

»ÜIUilllÜlIW
“■Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

Allein - Erst -AuffUhrung

Das Signal der Rache
sensationelles Kriminal -Schauspiel in 4 Akten

mit

Eva Speyer uTheodor Loos
Urfidel ! . Urfidel!

Die Taufe mit Hindernissen
köstlicher Schwank in 3 Akten von Emil
Sondermann , gespielt von hervorragenden
Urfidel I Berliner Künstlern. Urfidel!

Künstler-Musik
ausgeführt von Herrn Angust Rausch a. Mainz.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Allabendlich 8 Uhr:

Das grosse Varietä-Programm.
io

Attraktionen.
Sonntags : 4 und 8 Uhr.

Im Cabaret:

Neuer Spielplan.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

vornehmes BunresThearer
Ab 16. November 1918, abends 8 Uhr:

Kurzes Gastspiel
der berühmten Tragödin

Erna Aria
in ihrer Glanz -Ssene

„Hypnose6*

und die übrigen neuen erstklassigen
Spezialifäten -Kunsfkräffe.



Samstag , den 30 . November , abends 8 Uhr, im grotzen
Saale der Turngesellschast, Schwalbacher Straße 8.

Rednerin : Dr. Olga Knischerosky.

Nr . DonnerStag , 2S.  November ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Llbend-AuSgaüe. Erstes Vlatt. Leite 5«

11
Frauen aller Parteien , Frauen aller Stände werden hiermit «ungeladen . F750

Wiesbadener Stadtbund für Frauenbestrebungen.
Evangelische Frauenhilfe.
Katholischer Frauenbund.
Vereinigung jüdischer Frauen.
Provinzialverein für Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht.

Ausnahmetage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir
Jedem , der sich in der Zeit vom

im Preise von 6.— Mark an bei uns eine Aufnahme bestellt
22. Navember bis 15. Dezember

ganz umsonst 3
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 x 30 cm , einschl. Karton.

Phot. AteUer
mit

billigen
Preisen.

Aufnahmen abends bei elektrischem Licht,
genau wie Tageslicht.

Samson &Cie.
G. in.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gr. Burgstrasse 10

Aus dem Felde zurückgekehrt.
Meinem geehrten Kundenkreise sowie den geehrten

Damen zur gefälligen Kenntnis, daß ich meine

Dameaisclmeiderei
wieder eröffnet habe . Erstklassige Stoffe sowie Futterseiden
und Zutaten sind vorhanden.

Hochachtend Ad « ®! © SgS .SSMy>
Kirchgasse 40, I.

Für Rriegsgetrauteempfehlen wir : Schlafzimmer - u . Kiichem-
Einrichtungen , einzelne Bettstellen, , (ein-
u. zweischläfrig ). Wohnzimmer , Schränke,

Vertikos usw.

» Wir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen nurB§in eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum Verkauf bringen . F y

Wegershäuser$ Jtubsamen, Möbelfabrik, 17 luisenstraBe II
Wieder täglich zu haben!

Pa . gewäss . Stockfisch
" Bachforellen ...——

Fischhaus JOHANN WOLTER
Fernspr . 453 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Nach meiner militärischen Entlassung habe
|die Praxis in vollem TJmfange aufgenommen.Dr. Roth

prakt . Tierarzt
buisenstrasse 7. . Telephon 868.

_ Sprechstunde 8—4._
r-

Aus dem Felde zurück
Dr. Lorenz Levy

Facharzt für Chirurgie.
Sprechstunde 3—4 */. ,

Habe meine Praxis wieder
vollständig aufgenommen.

F. Lichtenstein ,
Dentist.

Sprechstunden : Von 9—12 u. 2—5 Uhr.
L4itggas8e 54 1

neben Restaurant „Mutter Engel“.

Vom Heeresdienst entlassen
empfehle mich zum

Unfertigen u. Wenden von Anzügen.
Aenderungen und Reparaturen preiswert.

Friedrich Weber
(Kriegsjnvalitze), Adlerftrahe 87» H. 1.

Halle wieder Sprechstunden:
9 - 12 u. 2 - 6 Uhr.

Dentist Ludwigsen
Teleph. 6649. MauritiusstraBe I.

Wir teilen unserer werten Kundschaft mit,
daß wir nun nach Rückkehr unserer Angestellten
aus dem Felde

Msmn WWe « M « in ooKem
Umfang aufgenommen Wen

und jetzt wieder jeder Anforderung gerecht
werden können.

WkWöts-WllsW Wiesbaden
Ludwig Hansohn & Co.. Moritzstrahe 49.

Aus dem Heeresdienst ejrtlassen.
habe ich meine Tätigkeit wieder ausgenommen
und empfehle mich im Anfertigen besserer
Herren-Garderobe.

Johann Biesel,
Schneidermeister. Nerostrahe 15. 2.

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Drechslerei wieder eröffnet.

Heinrich Schneider,
Drechslermeistee Karlftratze 30.

Jläfyseide
in affen Farben.

Conrad Vulpius,
markfstraße 30 :: Ecke Jleugasse.
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Piano
•fot erhalten , zu kaufen gesucht . Off. unt . K. 295
^ den Tagbl .-Verl.

WMUW»“ä  e chtes Leder!
Bleichstratze 13 , Wagner.

Tabak
wieder einnetcoffen.

per Mund 17.50 Mk.
Ne» 47 Taunusstraf ?c_47.

Verkauf an jeder¬
mann, jedes Quan¬
tum ohne Karte,

bei

Knapp»
Friedrichstr. 8.

la MhiMWchs
— StahlspSbne —

noch vorteilki. abz. Dron.
Moebus._ Taunusst r . 25.

Waschbürsten,
Abseifbürsten,

Schrubber
Größte Auswahl!

— Vorteilhafte Preise. —

M.O.MI, Kirchgasse 11
Tel. 2199.

M. WettWchs
Tavetcnkleber. lebr eraieb.
Taveteu-Rette Waancr.
Nbeinltrab e 79. Tel. 3377.

Für Brautpaar
passend!

Hell pol. nukb. 'ScMofa.
mit hockbäuvtiaen Bett .,
reich aeschnibt. Spiegel-
schrank. Waschtisch mit
Marmor u . Spieaelaufs ..
Frisiertoilette mit Marm ..
2 acvolst. Stühle . 1 seid.
Sessel sofort prsw . zu vk.
Anznseben ». 10—6 Ubr.

^ran L. Realer.
22 Tabnstraße 22. Bart
GWTNt.Gelegenss!

Weg. Auf«, verkaufe ich
eleq. eich. Schlafs .. 2 Bett,
mit Robb.. Svieaelfchr ..
Waschkom.. 2 Nachtschr..
Handtuchhalter. 2 Stühle,
sowie 20 öotäbetten , eis.
Betten . Matrab .. sfcder-
Deckbetten. Kissen. Wasch-
kommod. mit u. o. M.-Bl ..
Soieael . all . soottb. Seivv.
(rleonorenstras-e 7. 2 r.

ll.
werden nach den neuesten
Modellen umgearbeiiet
Beste Retrz . Erstklassme
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Putz -Direktrice

S rdgupl atz 9. 2.

Schnellsohlerei
47 Röderstrntze 47.

an der TaunuSstrabe . Alle
Reparaturen wrrd . sofort
u. billia ausacfiibrt auch
mitaebrachtrs Material
wixd verwendet.

Eisenlikör„Trilecit“
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 »00 Mk. 1150
Schtifzenhof - Apotheke , Langgasse 18.

Pferdefleisch
ohne Marken zu haben

Barmann , Erbenheim,
Neugasse 35.

Die Grippe
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie, wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmitz-Bonn’s
. »Wasch - und BleichhBlfe“

nur */, Stunde gekocht wird.
Schmitz -Bonn’s „Wasch >und Bleich«
hülfe “ hat außer einer großen Bleich- und
Reinigungskraft eine vorzügliche Desin¬
fektionswirkung und werden durch Kochen
der Wäsche mit „ Wasch - und Bleich¬
hülfe “ alle Krankheitskeime vernichtet.
Schmltz - Bonn ’s „Wasch - und
Bloichhülfe “ ist kein ätzendes scharies
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch - und BlelcIsHSülfe“ ist vom
Kriegsausschuß unter Nr 2503 genehmigt;
man achte darauf, daß jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch - und BSelchhClffe“
trägt. Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ - BONN SOHNE,
Ghem . Fabrik Düsseldorf - Reiaiiotz.

Eine frische Sendung

Kulmbacher
angekommen.

II
»0 Bierkönig

1259
Dotzheim« Ltt . 28.

Telephon 302.

Gesundes

in überdachter Halle lagernd, daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1180

Ludwig Jung
Briketthandlung

Bismarckring 32. :: Fernsprecher 959.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1253
Luisenstr . 44, neben

Residenztheater.Plack,1
WinWls und WlW,

feile MW. UM uni)Sofien
liefert frei Haus

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straffe ?.
Televlum Rr . 84. 1271
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Warnung!
MMZMz Des MtzrMsm

elelkMer Meil.
Trotz wiederholter Verwarnung kommt es

immer noch vor, daß Stromverbraucher entgegen
der Polizeivorschrift und den von uns erlassenen
Stromeinschränkungs -Bestimmungen ihre Schau-
fenster und das Aeußere ihrer Geschäftshäuser
(auch für Reklamezwecke usw.) beleuchten.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß wir durch den außergewöhnlich niedrigen
Wasserstand des Rheines auf die weitere Zufuhr
von Brennmaterialien in der nächsten Zeit nicht
rechnen können und deshalb unsere Vorräte nach
Möglichkeit strecken müssen. Wir fordern daher
die Stromverbraucher auf , sich streng nach
den Einschränkungsvorschriften zu richten.
Von heute ab werden wir gegen Verbraucher,
die dies nicht tun . rücksichtslos vorgehen, sie
vom weiteren Bezüge elektrischer Arbeit aus¬
schließen und ihre Anlagen von unseren Kabel
netzen abtrennen . F 713

Wiesbaden , den 26. November 1918.
_Städtisches Elektrizitätswerk.

1♦ Kurhaus Wiesbaden.
Das Zyklus-Konzert morgen

Freitag fällt aus. F621
Städtische Kurverwaltung.

bm-llifcher Hof,
Langgasse 32/34.

empf ehlt seinen schönen Saal . ca. ISO Personen fassend,

für Versammlungen.
Kaufm.Verein von 1858

Hamburg ;.

Aufforderung.
Alle unsere Kollegen werden gebeten,

sich regelmäßig jeden Freitag , abends 9 Uhr,
im Vereinslokal „Wartburg “ Schwalbacher
Straße 51, einzufinden . Insbesondere bitten
wir die helmgekehrten Krieger ihre
neue Adresse im Vereinslokal abzugeben.

Morgige Tagesordnung : Unsere Betriebs-
gerne!nschaft mit dem Deutschnationalen
Handluttgsgehilfen -Verbaud.

Bezirk Wiesbaden. Der Vorstand.

WiilM(ErfurterM
Schwalbacher Straß 21.

Empfehle Oberingelheim er 1917er
«ndschankwein »/ , Schoppen 2 Mk., sowie
19l8er Glas l .50 Mk. ,

Wwe. Hcdnig Nürnberg.

Meiner werten Kundschaft
zur Äenntnil , daß ich mein Geschäft wieder eröffnet habe.

Heinrich Freund,
Schreiner» UN» Glasermeister, Seerobenstraße 9.

retepho » 4636 angem.

Grammophonem. Platten
Kinos, Geigen, Zithern, alle Musikinstrumente, Akkumu-
latoren, Dynamo», Eisenbahnen, sowie alle besseren Spiel-

sachen kaust
Zimmermann , FaMrumrensWe8.%

Korsetten
no<0 gute Stoffe — moderne TTJadjart

Conrad Vulpius
Ttlarktflraße 30 :: Ecke TJeugasse.

1066

(letztere}u bedeutend erhöhten Höchstpreisen)
laust Sauer , « übenftraße 2. — Fernruf 5971.

mm  Zur Linderung der Petroleumnott Posten Wachslichte
Brenndauer ungefähr 3 Stunden.
das Stilck 33 Pf . empfiehlt so lange Vorrat

Ellenbopngasse 12,1. Stoci.
Telephonische Anfragen
unt . Nr . 453 erbeten.

Dr. Wilhelm Koch
Mainzer Straße 18 :: Fernsprecher 6350

nimmt seine Tätigkeit wieder auf.
Sprechstunden ab Montag, 2. Dezember:

nachm . 3— 4, außer Mittwoch u. Sonntag.

Dauernd zurückgekehrt
Dr . med.

OltoJuliusMüIIer
Luisenstrasse 8.

_ Sprechstunden 10—12, 3—4.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 26. Nov. :Maria Bongard,
ohne Beruf, l7 I . ; Witwe Anna
Staudt , heb. Dufseui, 74 I . ;
Dienstmädchen Amalie Beutel,
25 I . — 27: Maria Bach, ohne
Beruf, 15 I . ; Kind Maria
SchierstLdt. 8 I . — 28: Witwe
Katharina Kaiser, geh. Müller,
73 I . ; Schüler Walter Degen,
13 I . ; Kind Jutta Stersleben,
2M. ; Kind Reinhard Fmik, 2M.

Statt Karten.

Die Geburt eines TÖcTlt € rcTlCH %\
zeigen an

Wiesbaden , den 26. Nov. 1918.

Dr. med. Schmuck ert u. Frau,  >
Lotte geb. Hoffmann.

Stadt . Krankenhaus . Nikolasstr . 24.

Meine Verlobung
vom 14. 9. 17 zu Herby (Frankreich) mit
dem Kaufmann Franz Altstartter , Sobn der
Frau Marie Altstartter Wwe., Parfümerie- ]
geschäft, Langgasse 48, habe ich heute aus
schwerwiegenden Gründen gelöst.

Wiesbaden, den 27. Nov. 1918.

Mally Drucker -Hamburg
z. Zt . Wiesbaden.

Aus dem Felde zurück
habe ich mein Geschäft wieder eröffnet.

Tapezierer und Dekorateur
Fritz Breyhaupt,

Albrechtstraße 87.

Mm wertes!wWsl
und Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich mein
Geschäft mit dem Heutigen wieder eröffnet habe.

Emil Ackermann,
_Friseur . Dotzheimer Straße 88.

Einmach -Fässer.
schöne Eimercheu neu gekommen. Kohlen» u. Putzeimer

von 80 Pfg . an.
Sauer , Göbenstras,e 2. — Fernruf  5971.
Als gerichtlich be

stellter Pfleger über den
Nachlaß des verswrbenen
Leutn . Adolf « ahnt,
dahier, fordere ich die
Gläubiger desselben auf,
ihre Ansprüche binnen
8 Tagen bei mir an¬
zumelden.

Gleichzeitig fordere
ich die Schuldner des¬
selben auf, in derselben
Frist, Zahlung an mich
zu leisten. F74i

Wiesbaden.
25. Nov. 1918.

Eckermann. Justizrat,
Moritzstraße 8.SPlpri

Photo - Postkarten vom
Hause Riehlstr . der Med.°
Drogerie Hnaiea. Moritz-
straste 24. und in Buch-
handluna Giess. neben
fwuotpoft , Reise - Büro
Born n. SckottenfelS.
Nassauer frof I
empfiehlt ftrifc Henri » .
Mückeritt . 24. Tel. 1914.
Prima Stärke
weaen Todesfall sof. ab-
zngeben. gröst. Quantum.
Näheres bei Lrißnrr.
Kir chgasse  13.

S üireill ^ L?

tenographic , vuehfiihr.

lehrt in einem Monat
Generaibeeid . Dolmetsch
Hemmen , Nengasse  5.

Umpressen
von Damenhüten schnellst.

Berta Svielmann.
^Wellritzstraste 1

PlÜsckmantel. Abend« ,
u, and. Damensacken sehr
billi-a zu verk. Händl . Verb.
Elsnê . Klovstockstraste 1_
Eleg. trichtert Gramme-
vbon, sowie 100 Platten,
auch einz. sehr b ll. ab
Seivp .̂ Eleouorenstr , 7, !

MWWWM
für Schaufenster u. derak.
übern , zur Ausführung

ftofef Riedel.
12 Göbenstraste 12.

MWWetten
werden fachaemäst auSaef.
Rheinstr .,79 . ,P _ T.,3S77.
Schnellsohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

Revaraturen
_sofort und billia._
Kartoffelkisten ab.-nm

Gullick. Rbeinstrasse 69.

KWbiiiWiie.
tadellos. 2M Mk̂ Edison-
Kino, ar Avvarat mit
»tilm. elea. Bandonium.
nr. Dovvelsib-Aut». alle»
vreiswrrt abzuaeben

stimmermann.
_Faulbrunnenstrasse Z,_

Seltenes Anaebot.
Komvl. Schlafztm. Ein-

ricktuna, einschläf. mit gr.
Svieaelschrank, Waschtisch
mit Marmor u. Svieael-
aussatz, Nachttisch m. M.,
4 Daunenkissen, 2 Unterb.,
1 Plumeau . all. wie neu,
vreiswert sofort zu verk.
Elsner .^Klopstockstrastêl .,

Sehr antra weif>es rif.
Kinderbett mit Matrabe
40 Mk. 3 Kindermatrnb.
sehr billia .zu verk Seivv.
Eleonoren strasse 7. 2 r._

Städt . freiaeaeb M-bel.
Svieaelschr. Schreibtisch.
Soka. Tr .-Svieael . Kom..
Bertika Blikrtt. Bett mit
Rodh.-Matr .. Svieael . n.
K>'cheneinrlcht bill. verk.
Llavver .̂ Dotzh. Str . 28.

Laden-Einrichtuna.
ariterh ., zu vk. Zimmer-
mannstrnste ll, Part,  r ._
Gr . Küchenherd m. Rohr

billia abz .stimmermann.
>vttuI6runRenftr._ 9_ Part.

Stroh z. Streuen od. s.
^trohsäcke, sttr . 3 Mk.
—Gerhard . Blückerstt 6.

Brillanten,
Perlen,

Servier . Leuchter. Bestecke
kaust zu hohen PreisenIto,Iflunusitt.25.

iälff
Schmuckkachen. Uhren.
Ketten, Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine sankt zu hohen Pr
EeWs.MkrgGlt.
_Zelevhon 4139,_

Holzwolle
kauft Droaeric Backe.
Taunusktrasse S.

Die Verlobung ihrer Tochter Anna mit dem Kaufmann
Herrn Martin Könner ke beehren sich anzuzeigen

Karl Leissfe und Frau Ursula,
geb. Gellmayr.

Wiesbaden, Holthausen a. d. H.

Meine Verlobung mit Fräulein Anna Leissle , Tochter
des Gutsbesitzers Herrn Karl Leissle und seiner Gemahlin
Frau Ursula , geb. Geilmayr , beehre ich mich anzuzeigen,,

Martin Könnecke.
Hamburg , 24. November 1918.

MW.Wer
Borlagen aller Art z«
k. aes. D. Sivver , Riehl-
ftvasse,11. Telephon 4878.
Kaufe alle frei« Möbel:

Einricht .. SofaS . antike
Möbel. Porz u. a. auS-
rana . Sacken auck Reva-
ratnrbedürftiaeS . Klavver.
Dotzheimer̂ Strasse 28._
din Mer-ttauWen

zu kaufen gesucht. Offert.
u. 985  Tagbl .-Verlaa.

Som ans achtbarer
Familie kuckt eine

Lehrstelle
in kaufmänn . Betriebe.
Off. ». M. 295 Taabl .-B.

Portier
Zirverl. Rachtvort., svrach-
kund., zurz . noch in erstkl.
Ines. Lote .'bctrieb anshw.
tätig , sucht gleich. Posten
oder auch Taaesvortierst.
in best. Hause, zum 1.
bezw. 15. Dez., möal in
Wiesbaden . Gesl stuickr.
u. E. 985 Tagbl .-Verlaa.

Dienstagabend ein
AlkeHen mtmn.

Inhalt drei kleine Oel-
aemälde. Geg. kehr gute
Belohnung abzugeben

H 01a Sckiivver.
Kunstmaler u. Pbotoar ..
Dotzheimer Str . 37. Part.

Bitte den ehrlichen
Binder um Abgabe, da
das Porträt im Nass.
Museum ausgestellt wird
u. unsere Krieger betrifft.

Verlorei
' goldene Dimuli

mit Svrungdeckel «
Monogramm am Soi
tag . den 24. Genen b>
Belobnuna abzua fti»
büro. Kriedrickstrasse. .

Berloren
1 aold Manlckettrnki
Geaen ante Be o m.
Porksttaße 31 Part . r.

Grauer Pinscher entlausen.
Wiederbringer gute Belohnung

Adelheid straste 98,

Kchmarze Lederbörse
grünes Futter , am Mitt¬
woch zw. 5 u 0 Nhr an
Kasse 1 bei Bormast ver¬
loren. Teurer Andenken.
Gegen gute Belohn ' abzu¬
aeben bei Schleikenbaum.
Lltviller,Strasse ^ .,3 . _

Montaanachn» aokdene
Damenuhr an Portever
von Biebrich lElcktr.l bis
Kurhaus oder daselbst ver¬
loren. Abziiarben aeaen
oute Belohn, im BereinS-
lazarett Katharinenstift.
Biebrich. WieSbad. Str.

GofaroDß verloren.
Geaen Belohnung abzua.
Fundbüro brr Poli -eidir.

Grk H.-Lederbdsch. r. a.
S . Bel. Dotzh. Str . 63 2.

Heute morgen entschlief plötz¬
lich nnö unerwartet meine innigst-
geliebte Frau , die treusorgende
Mutter meiner Künder, unsere un¬
vergessliche Tochter , Schwieger¬
tochter und Tante,

Frau Helene Erdmeen
geb. Kottenbach.

Der Gram um den Verlust ihrer
beiden Söhne Emst und Kurt
brachen ihr das Herz.

Wiesbaden , Elberfeld, 26 . Nov . 1918.
Römerberg 14.

In tiefster Trauer:
Paul Erdmann und Kinder.

Beerdigung Freitag , den 29. Nov , 1918,
nachmittags 4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tödes -Anzeige.

Der nnerbittliche Tod hat uns heute unser einziges Kind,
unseren heißgeliebten , überaus braven Sohn

Walter Degen,
Oberprimaner des Städtischen Realgymnasiums

im Alter von 18 Jahren nach kurzem schwerem Leiden entrissen.

Carl Degen, Apotheker
und Frau Hedwig, geb. Schiecker.

Wiesbaden, (Klopstockstraße 21) den 28. November 1918.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬

besuchen bittet man absehen zu wollen.
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